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Z usam m enfassung
N ach  e in igen  B em erkungen  über G eolog ie , F o rm e n w elt und 

K lim a d e r H ochgeb irg sreg ion  im  U m kreis  des Sonnblicks (Hohe 
Tauern) w erden  kurz d ie h is to r isc h e n  N u tzu n g sfo rm en  d ieses G e­
b ie te s , besonders d e r G oldbergbau , v o rg e s te ll t .  Im w e ite re n  w erden  
die E le k tr iz i tä ts w ir ts c h a f t  und der T ourism us a ls  R e p rä se n ta n te n  
der g eg en w ärtig en  N u tzung  p rä s e n t ie r t  und b e w e r te t  und ih r 
W id e rs tre it m it In te re s se n  des N a tu rs c h u tz e s  (N ationalpark) an g e­
d e u te t .

1. V orw ort
D ie A nregung zu d iesem  A u fsa tz  b o t e ine  vom V erfa sse r 

zusam m en  m it D r. R . L a z a r  g e le i te te  H ochgeb irg sexku rsion  in  d ie 
G oldberggruppe an läß lich  des h u n d e rtjä h r ig e n  B esteh en s des Sonn­
b lic k -O b se rv a to riu m s. D abei s ta n d e n  n eb en  G e sc h ic h te  und B edeu­
tung  des O b se rv a to riu m s auch  die p h y sisch - und hu m an g eo g rap h i­
schen  S tru k tu re n  des G eb ie te s  im V orderg rund . A usgehend von 
G eolog ie , F o rm en w elt und K lim a so ll d ie  N u tzung  d ieses G e b ie te s  
im  fo lgenden  e in e r g en au eren  B e tra c h tu n g  u n te rz o g en  w erden , 
w obei es besonders auf die lange  N u tz u n g sk o n tin u itä t und d ie  
P ro b le m a tik  der jü n g ste n  E n tw ick lungen  an k o m m t. D iese  Z e ilen  
m ögen in  d iesem  Sinne e in  k le in e r B e itra g  zum  S onnb lick -Jub iläum  
se in .

Z. P h y sisch g eo g rap h isch e  G rund lagen
D ie G oldberggruppe is t  als T e il d e r  H ohen T au e rn  b ezü g lich  

T e k to n ik  und G e s te in sb e s ta n d  seh r k o m p liz ie r t  g eb a u t, w as s ich  
auch  im  L a n d sc h a ftsb ild  m a n ife s t ie r t .  Von g ro ß er B edeu tung  is t  d e r  
im  A ufbau  des T a u e rn fe n s te rs  z u u n te rs t  lieg en d e  Z e n tra lg n e is , der 
den  Sonnblick  se lb s t a u fb a u t und von h ie r  aus in  e in e r  b re ite n  Zone 
n a c h  SE z ie h t. D a rü b e r lieg en  d ie  be id en  S ch ief er hü llen , d ie je w e ils  
d u rch  sp e z if isc h e  G es te in e  c h a ra k te r is ie r t  sind (S ch iefer und P h y l-  
l ite )  und m a n te la r tig  den  S onnb lick -G neiskern  um geben , was beson­
d e rs  schön an den S ch ich tk o p f S itu a tio n en  im S -T e il der G ruppe 
(z.B . Sandkopf) und am  H ocharn  zu seh en  is t ,  w äh rend  d ie  V e rh ä lt­
n isse  am  S ch a reck  du rch  die au s lau fen d e  M a lln itz e r  M ulde w e se n t-



lieh  k o m p liz ie r te r  lieg en . Von g ro ß er W ich tig k e it sind d ie geo lo ­
g ischen  V e rh ä ltn isse  fü r d ie  V ere rzu n g , w e lche  m e is t an  d ie  K lü fte  
im  G re n z b e re ic h  zw ischen  Z e n tra lg n e is  und S c h ie fe rh ü lle , b eson ­
ders  im  B ere ich  der M a lln itz e r  M ulde, gebunden  is t  
(A. KIESLINGER, 1940, 140), und auch  fü r d ie L a n d s c h a f ts g e s ta l­
tung , d en k t m an e tw a  an d ie  schon  e rw ä h n te n  S c h ich tk ö p fe , an  d ie  
B ra tsch en h än g e  im  K a lk g lim m e rsc h ie fe r  oder an d ie  p rä c h tig e n  
Z a c k e n g ra te  und R u n d h ö c k e rflu re n  im  Z e n tra lg n e is . D ie  a u sfü h r­
l ic h s te  D a rs te llu n g  d e r G eolog ie  g ib t C . EX N ER , 1964 (G eologische 
K a r te  1:50000).

D ie  h e u tig e  F o rm e n w e lt r e s u l t ie r t  am  a u g e n sc h e in lich s te n  aus 
d e r W irkung der G le tsc h e r , w obei besonders  das S p ä tg la z ia l und in  
den  h ö c h s te n  B e re ich en  auch  das P o s tg la z ia l w irksam  w aren . D ie  
G le tsc h e r  g e s ta l te te n  ä l te r e  F o rm e n e le m e n te  um , so b ild e te n  sich  
e tw a  K are  in  den  F lä c h e n re s te n  te r t iä r e r  V ereb n u n g ssy s tem e , oder 
es w urden  S tu fen  zw ischen  T a lg e n e ra tio n e n  b e to n t .  A lle F o rm e n  
u n te r l ie g e n  h e u te  e in e r m eh r oder w en iger s ta rk e n  W eiterb ildung  
und V eränderung . D ie  V ie lfa lt an  F o rm en  und P ro z e sse n  se i h ie r  -  
bew uß t un v o lls tän d ig  -  in e in e r k le in en  A usw ahl w ied e rg eg eb en , d ie  
m an im  A n stieg  von K o lm -S a ig u rn  au f den  Sonnblick  b e o b a c h te n  
kann: B e rg s tu rz  aus dem  G rieß w ie s-M a h d e r, T rogsch luß  von Kolm  
m it se in e r  an  G la n z sc h ie fe r  gebundenen  S tu fe , r e z e n te  M orphody- 
nam ik  der S onnb lick -N -W and , V orfeld  des G o ld b e rg g le tsc h e rs  m it 
M oränen , G le ts c h e rs c h lif fe  um  die R o ja c h e rh ü tte , S tu fen  zw ischen  
den  a lte n  F lä ch e n , d ie  h e u te  G le tsc h e rb e c k e n  des G o ld b e rg g le t­
sc h ers  sind, E rn ied rig u n g  des G ra te s  zw ischen  G o ld b e rg sp itze  und 
A lte c k  usw . E ine u m fa ssen d e  m orpho log ische  A bhandlung h a t 
H. KLIM PT, 1943, v e r fa ß t,  v ie le  H inw eise  f inden  sich  au ch  bei 
E. SEEFELD N ER , 1961; p ro b le m a tisc h  is t  be i d iesen  A u to ren  die 
Zuordnung d e r e in z e ln e n  A ltf lä c h e n , die jü n g e re n  A rb e ite n  (e tw a  
H. SPÄTH, 1969) s ta rk  w id e rsp r ic h t.

D ie  k lim a tisc h e n  V e rh ä ltn isse  und d e r d a ra u s  r e s u ltie re n d e  
V erg le tsch e ru n g sg an g  sind d u rch  e ine  u m fa n g re ic h e  L i te r a tu r  b a ­
s ie re n d  au f dem  D a te n m a te r ia l  aus dem  S o n n b lick -O b se rv a to riu m  
a u sg e z e ic h n e t d o k u m e n tie r t  (besonders F . STEINHÄUSER, 1938, 
und -  a ls  jü n g s te  V e rö ffe n tlic h u n g  m it v ie len  w e ite re n  L i te r a tu r z i ­
ta te n  -  R . BÖHM, 1986^)). D ie E n tw ick lung  d e r  V e rg le tsch e ru n g  is t  
nun n ic h t n u r a ls W idersp iegelung  von K lim aschw ankungen  und fü r 
das L a n d sc h a ftsb ild , sondern  auch  in  ih rem  E influß  auf m ög liche  
N u tz u n g sfo rm en  von In te re s s e , w orau f s p ä te r  n o ch  e in zu g eh en  is t .  
M it den  v e r t ik a le n  K lim aabw and lungen  g eh t au ch  e ine  la n d s c h a f ts ­
öko log ische  H öhenstu fung  -  m it gew issen  U n te rsc h ie d e n  zw ischen  
N - und S -S e ite  des H au p tk am m es -  p a ra lle l , d e re n  a u sfü h rlic h e  
B esch re ibung  h ie r deshalb  u n te rb le ib e n  kann, w eil p r im ä r  nu r d ie



G e b ie te  d e r alp inen  bis n ivalen  S tu fe  in  d iese r  A rb e it B e rü c k sic h ti­
gung finden .

3. H is to risc h e  N u tzu n g sfo rm en
Wie ü b e ra ll  in den  H ohen T a u e rn  w aren  d ie  h o ch g e leg en en  

G e b ie ts te i le  schon f rü h z e it ig  d u rch  d re i m ite in a n d e r  in en g e r 
V erbindung s te h e n d e  W irtsc h a ftsz w e ig e  g e n u tz t , n äm lich  d ie  A lm - 
und B e rg h e u w irtsc h a f t, d ie  S äu m ere i und den B ergbau , in sbesonde­
re  den  au f Gold. G eb ie tsw e ise  w ar d ie  B edeu tung  d iese r e in z e ln e n  
S p a rte n  seh r u n te rsc h ie d lic h  -  fü r A lm w irtsc h a f t und H eugew in­
nung b o te n  die w eichen  F o rm en  der S ch ief er hü lle  und M a tre ie r  
Zone die b e s te n  V orausse tzungen ; d ie S äu m ere i k o n z e n tr ie r te  s ich  
auf d ie  T ä le r , in d e ren  T a lsch lü ssen  n ied e re  Ü bergänge über den  
H aup tkam m  b es tan d en ; und d e r B ergbau  e n tw ic k e lte  sich  v e rs tä n d ­
lic h e rw e ise  nur d o rt, wo es e rg ieb ig e  E rzg än g e  gab .

D er g robb lock ig  v e rw itte rn d e  und zu r B ildung sc h ro ffe r  F o rm en  
n e ig en d e  Z en tra lg n e is  sc h rä n k te  d ie  N u tz u n g sm ö g lich k e iten  fü r d ie  
A lm w irtsc h a f t am Sonnblick seh r e in , e rs t  in d e r w e ite re n  U m ge­
bung, im  B ere ich  der S c h ie fe rh ü lle  E des H ü ttw in k e lta le s , in der 
G roßen  F le iß  und am Sandkopf w ird  d ie  A lm w irtsc h a f t bis in  g roße  
H öhen lan d sc h a ftsb es tim m en d . C h a ra k te r is tis c h  sind zu be id en  
S e iten  des H au p tk am m es A lm s ta ffe ln  (A sten, K aser), die m it 
A lm w irtsc h a f t und B ergbau  zusam m en h än g en d e  H erabd rückung  der 
W aldgrenze  und die N u tzu n g  se lb s t s te i l s te r  W iesen zur H eugew in­
nung (M ähder). D iese W ir tsc h a fts fo rm e n  gehen  noch  au f d ie  L and­
n ahm e du rch  das m it te la l te r l ic h e  Schw aigenw esen  zu rück  
(K. K O LA R , 1969; E. SEEFELD N ER , 1961).

So b e d e u te n d  H e ilig en b lu t und R a u ris  s e it  dem  M it te la l te r  in  
v e rk e h rsm ä ß ig e r  H in sich t w aren  -  H e ilig en b lu t is t  es j a  h e u te  
w ieder -  so fü h rte  d e r  Ü bergang  H o c h to r-S e id lw in k e lta l (m it d e r 
A bzw eigung zum  F u sch e r Törl) doch  w e it am  Sonnblick v o rb e i, 
sodaß frü h e r  ein  h e u te  ab g e sc h ied e n e s  S e ite n ta l  und n ic h t das 
H ü ttw in k e lta l als R a u rise r  H a u p tta l  V e rk e h rs trä g e r  w ar. D ie hohen  
und bis h e u te  te ilw e ise  v e rg le ts c h e r te n  Ü bergänge des "G oldberg- 
tau e rn "  (N iedere  S c h a rte , 2695 m , und  F ra g a n te r  S c h a rte , 2753 m) 
h a t te n  nu r lokale  B edeu tung  fü r K nappen und Schm uggler 
(G. M ÜLLER, 1969, 62 f.).

D er w e ita u s  w ic h tig s te  und am  m e is te n  la n d sc h a ftsb e s tim m e n ­
de W irtsc h a ftsz w e ig  in  h is to r is c h e r  S ich t w ar im  U m kreis des 
Sonnblicks also  der G o ldbergbau , sow ohl auf der N -a ls  auch  auf der 
S -S e ite  des H au p tk am m es, wo s ich  m it G roßk irchhe im  und R au ris  
zw ei M a rk to rte  als B e rg b a u z e n tre n  p ro f ilie re n  ko n n ten  -  in  be id en  
is t  d iese  e in s tig e  F u n k tio n  j a  n o ch  in  d e r  sp e z if isc h en  A rc h ite k tu r



e rk e n n b a r. D as w ic h tig s te  A b b au g eb ie t w ar d e r  "Hohe G oldberg" 
am  F uße des H erzo g  E rn s t, wo die Spuren d e r B e rg b a u tä tig k e it  
noch  besonders  z a h lre ic h  und g u t e rh a lte n  sind, w eil d e r A bbau  h ie r 
e r s t  1891 en d g ü ltig  e in g e s te l lt  w urde. H eu te  n u r m eh r sc h le c h t 
e rk en n b a r sind d ie  v e rs t re u t  lieg en d en  B aue in  d e r  "G oldzeche" am 
H ocharn  und in  der Z irk n itz  (Abb. 1). O hne h ie r  e ine  K u ltu rg e ­
sc h ic h te  des G o ldbergbaus geben  zu w ollen  (siehe e tw a  
O. BR U N N ER , 1940), se ien  n u r e in ige , fü r das g eo g rap h isch e  G e­
sa m t V erständnis w ich tig e  S a c h v e rh a lte  h e ra u sg e g rif fe n .

D er B ergbau  in  den  H ochzonen  b e e in f lu ß te , w ie schon angek lun­
gen  is t ,  in h ö c h s te m  M aße auch  die soz ioökonom ischen  und kul­
tu re l le n  V e rh ä ltn isse  der T a lla n d sc h a f te n , e tw a  d u rch  N e b e n e r­
w e rb sm ö g lich k e iten , a rb e i ts te i l ig e  W irtsc h a ftsw e ise n , S ozial­
o rdnungen  und n ic h t z u le tz t  W ohlstand, w ie s ie  sonst b e rg b ä u e r­
lich en  R äum en  f re m d  w aren . Sehr w ich tig  w ar auch  die E r­
sch ließung  der H ochzonen , d ie  n ach  A bkom m en des B ergbaus 
G rund lage  fü r to u r is tis c h e  E rsch ließ u n g  (G. M ÜLLER, 1969, 63) und 
auch  u n m itte lb a re  V o rau sse tzu n g  fü r die E rr ic h tu n g  des S onnblick- 
O b se rv a to riu m s d u rch  die In it ia t iv e n  von J .  H ann  und I. R o ja c h e r  
w ar (R. Böhm , 1986).

G eog raph isch  h o c h in te re s sa n t is t  auch  d ie  F ra g e  n a c h  den 
U rsach en  des N iedergangs des B ergbaus ab dem  16. bis 17. J a h rh u n ­
d e r t ,  in sb eso n d ere  das P ro b le m , in w iew eit d ie  G le tsc h e rv o rs tö ß e  
d e r N e u z e it d a fü r  v e ra n tw o r tl ic h  sind. S ic h e rlic h  w urden  G ruben 
am  G oldberg  und in  der G o ld zech e  von v o rrü ck en d en  G le tsc h e rn  
ü b e rfa h re n , a n d e re rse its  g ib t es H inw eise, daß b eso n d ers  d ie B rin­
gung des E rzes  au f G le tsc h e rn  e r le ic h te r t  und d ad u rch  g e ra d e  in 
H o ch stan d sp h asen  das V ord ringen  des A bbaus in  h ö c h s te  L agen  
m ög lich  war* (G. PA TZELT, 1985, m ündl. M itt .) . A ls H a u p tu rsa c h e  
fü r den  N ied e rg an g  h ab en  -  das ze igen  g u t d ie  le tz te n  V ersuche 
e in e r B e rg b a u re a k tiv ie ru n g  in  R au ris  und G a s te in  (dort z u le tz t  im 
Z. W eltkrieg) -  w ohl d ie g e rin g e  E rg ieb ig k e it sow ie te c h n isc h e  
U n zu län g lich k e it und so m it d ie  m angelnde  K o n k u rren z fä h ig k e it au f 
dem  M ark t zu  g e lte n . H a u p tz eu g e n  des G o ldbergbaus im  Sonnblick­
g e b ie t sind ein  re ic h e s  N am en sg u t (F. W ALDMANN, 1940) sow ie 
z a h lre ic h e  R u inen  (z.B. R ad h au s und K nappenhaus) und A b rau m h al­
den  am  G oldberg , d ie m an ch m al m ith ilfe  von a u f -  oder u n te r la ­
g e rn d en  M oränen  re la t iv  d a t ie r t  w erden  können (E. SEEFELD N ER , 
1929, 231).

4. D ie m oderne  N u tzu n g  und ih re  P ro b le m a tik
Wie ü b e ra ll so konn te  auch  in d e r G o ldbergg ruppe  die E r­

sch ließung  du rch  d ie  te c h n isc h e n  M ö g lich k e iten  des Z0. J a h rh u n -



d e rts  m it g roßer G eschw ind igke it und In te n s itä t  v o ra n g e trie b e n  
w erden . D as S onnb lick -O bserva to rium  sp ie g e lt in  se in e r E n tw ick ­
lung d iesen  W andel vom Ende des 19. J a h rh u n d e r ts  bis zum m o d er­
nen  N eubau e ind rucksvo ll w ider und z e ig t zu g le ich  d ie  K o n tin u itä t 
d e r w issen sch a ftlich en  B edeu tung  des Sonnblicks und se in e r U m ge­
bung. N eben  d iese r "w isse n sc h aftlic h en  N utzung" sind es d ie E lek - 
t r iz itä sW ir tsc h a f t  und d e r  T ourism us, d ie -  w iederum  in g eg en ­
se itig e r  A bhäng igkeit -  von den  H ochzonen  B esitz  genom m en h a b en  
(siehe Abb. 1).

In d ie  K ra ftw erk sg ru p p e  F ra g a n t der K elag  w urde d ie  g e sa m te  
S-A bdachung der G oldberggruppe d u rch  z a h lre ic h e  S tau seen  und 
B ach ab le itu n g en  e inbezogen , in sg e sa m t fün f K ra fth ä u se r  e rz e u g e n  
jä h r lic h  e tw a  500.10^ kWh ohne P u m p stro m  (H. PA SCH IN G ER, 
1985, 26). D ie  V orau sse tzu n g en  lag e n  h ie r  in so fe rn e  günstig , a ls  
v ie le  K arseen  vorhanden  w aren , d ie be i r e la t iv  g e ringen  k ü n stlich en  
E rhöhungen der K arsch w ellen  große S tau räu m e  b o ten . W eite re  
G u n s tfa k to re n  sind das auch  im  Som m er d u rch  die G le ts c h e r­
sc h m elze  v e rg rö ß e rte  W asserangebo t und die hohe R e lie fe n e rg ie  
zum M ö llta l. D iese  v o lk sw ir tsc h a f tlic h  h ö ch st b ed eu tu n g sv o llen  
A nlagen  hab en  ab e r  auch , w ie A bb. 1 z e ig t, e in en  gew issen  L and­
s c h a f tsv e rb ra u c h  du rch  die h o ch re ich e n d e n  W erk sstraß en , S ta u ­
däm m e und F re ile itu n g e n  n ach  s ich  gezogen , w as besonders in d e r 
ökologisch  seh r sensib len  a lp inen  Sufe n ic h t außer A ch t g e lassen  
w erden  d a rf . D em gegenüber h ä lt  s ich  der V erlu st an  "szen isch er 
Q u a litä t"  d e r L a n d sc h a ft (M. SEG ER, 1984, 156) a lle in  d u rch  die 
G röße der A nlagen  in  G ren zen  (m it A usnahm en, e tw a  der W erks­
s tr a ß e  zum  Z irm see).

Im Z usam m enhang  m it d e r e n e rg ie w ir ts c h a f tl ic h e n  N u tzung  des 
F ra g a n t e r  T a les  s te h t  auch  d essen  u n m itte lb a r  b e v o rs te h en d e  E r­
sch ließung  fü r den  M assen to u rism u s. D er Bau des S pe ichers  H och - 
w u rten  ließ  d ie E rsch ließung  des G e b ie te s  fü r den  W erksverkehr bis 
u n m itte lb a r  an den  R and  des am  S -F u ß e  des S ch areck s g e leg en en  
W u rten k eeses  h e ra n rü c k en  und d a h e r  schon in den  7 0 e r - J a h re n  
P lä n e  zu r E rsch ließung  d e sse lb en  als S o m m ersch ig eb ie t a u f-  
kom m en . D urch  W iderstand  von N a tu rs c h u tz s e ite  und d ie  s c h le c h te  
Z u fa h rtsm ö g lic h k e it e n tw ic k e lte  s ich  bis zu den  8 0 e r-J a h re n  n u r 
e in  b e sch e id en e r  S ch ib e tr ie b  au f d e r  Basis von R a tra c tr a n s p o r t  und 
z e itw e ise  auch  d e m o n ta b le n  K le in lif ta n la g e n  sow ie m it dem  W eiß­
seeh au s  des T o u ris te n  V ereins "D ie N a tu rfreu n d e "  -  u rsp rü n g lich  
e in e  B a u a rb e ite ru n te rk u n ft  -  nu r e in  e in z ig e r B e h e rb e rg u n g sb e tr ie b  
n eu . E rs t s e it  1982 t r e ib t  nun d ie  G em einde F la t ta c h  (M ölltal) d ie 
E rsch ließ u n g  m it N ach d ru ck  v o ran . A llen  P ro te s te n  zum T ro tz  
w urde  1986 die Z u fa h r ts s tra ß e  aus g eb au t und d e r H o te lb au  in 
2780 m am  R ande  des W u rten k eeses  f e r t ig g e s te l l t  -m it  der E rö ff ­



nung des S c h ig eb ie te s  is t im  J a h r  1987 zu re c h n e n . O hne h ie r  auf 
V organgsw eisen  und k o m m u n a lp o litisch e  sow ie b e tr ie b s w ir ts c h a f t ­
lich e  F ra g en  e in zu g eh en , is t  das P ro je k t aus fo lgenden  G ründen 
n ic h t u n p ro b le m atisc h :
1. ) D ie E rsch ließung  b e la s te t  das G eb ie t se h r, und zw ar durch

A bgase , L ärm , A bfa ll, A bw asser und bis zu  e inem  b e s tim m te n  
G rad  auch  in  se in e r  sz en isc h en  Q u a litä t. Ob d iese  P ro b le m e  
sich  den  ra u m p la n e r isc h e n  Z ie len  d e r V erbesse rung  d e r  L e­
b e n sra u m fu n k tio n  fü r d ie  e in h e im isch e  B evö lkerung  und der 
E rg än zu n g sfu n k tio n  fü r den  a u ß e ra lp in en  T o u ris te n  (D. BERNT 
u. G. RU H L, 1978, 13) u n te ro rd n e n  w erden , b le ib t a b z u w a rte n , 
e rsc h e in t a b e r  u n w ah rsch e in lich .

2 . ) D as fü r den  S ch ilau f v o rg ese h e n e  W urtenkees  f ä l l t  d u rch  sein
V e rh a lten  völlig  aus dem  R ah m en  der ü b rig en  G le ts c h e r  der 
G o ldberggruppe , j a  der g e sa m te n  O sta lp en , besonders  in so fe rn , 
a ls  es auf d ie  g le ts c h e rg ü n s tig e n  V erh ä ltn isse  s e it  1965 ü b e r­
h a u p t n ic h t r e a g ie r te ,  j a  v e r s tä rk t  an  M asse v e rlo r  und in­
zw ischen  in d re i vö llig  is o l ie r te ,  in a k tiv e  T e ile  z e r fa lle n  is t, 
w as die für d en  S ch isp o rt in  F ra g e  kom m enden  F lä c h e  d e u tlic h  
v e rk le in e r te  und e in e  N eup lanung  der L if ta n la g e n  e r fo rd e r te  
(R. BÖHM, 1984; R . BÖHM e t  a l., 1984).

3 . ) Es is t  f ra g lic h , ob s ich  d ieses  nur k le in e  S o m m ersch ig eb ie t
gegen  die K onkurenz  d e r  s ieb en  in  Ö s te rre ic h  schon b e s te h e n ­
den  (K au n e rta l, P i tz ta l ,  Ö tz ta l ,  S tu b a i, H in te r tu x , K aprun , 
D achste in ) w ird  d u rc h se tz e n  können. A ls U n g u n s tfa k to re n  w ä­
re n  außer den  to p o g ra p h isc h e n  G e g e b e n h e iten  d ie u n günstige  
L age  zur Z ie lg ruppe  des b u n d esd eu tsch en  G a s te s  und die 
m a n g e lh a f te  in f ra s t ru k tu re l le  S itu a tio n  im  T al zu n en n en  (in 
F la t ta c h  gab es m it 31 .8 .1984  8 g ew erb lich e  B eh erb erg u n g sb e ­
tr ie b e  und in sg e sa m t 746 B e tte n , in den  N ach b ar g em ein d en  
O b e rv e llac h , S ta ll und R a n g e rsd o rf  zu sam m en  2450 B e tte n  -  
zum  V erg le ich : H e ilig en b lu t besaß  a lle in  2501 B e tte n ^ )), zum al 
d ie  f rü h e r  schon  in  Bau b e fin d lic h e  S eilbahn  aus dem  G a s te in e r  
T al doch  n ic h t g e b a u t w ird .

4 . ) D as G eb ie t l ie g t  u n m it te lb a r  an  der G re n z e  des N a tio n a lp a rk s
H ohe T au e rn  (Abb. 1), d e r  au f S a lzb u rg er S e ite  im  S onnblick­
g e b ie t s e it  1.1 .1984 r e a l is ie r t  is t  und n a c h  den P lä n e n  der 
D re ilä n d e rv e re in b a ru n g  von H e ilig en b lu t 1971 auch  d ie  U m ­
rahm ung  des F ra g a n te r  T a les  u m fassen  s o ll te . D aß e in e  E r­
sch ließung  d ie se r  A rt m it dem  N a tio n a lp a rk  u n v e re in b a r  is t, 
v e rs te h t  s ich  von se lb s t  (G. GLANTSCH NIG, 1984; E . ZWINK, 
1984), und e in e  V erb indung d e r N a tio n a lp a rk -T e ilb e re ic h e  
O beres  M ö llta l und M alln itz  is t  d a m it en d g ü ltig  g e s c h e i te r t  
(E. M ATTANOVICH, 1985, 121).



A ußer dem  W u rten k ees-P ro jek t w urde 1986 ein  w e ite re s  Schi­
g eb ie t in d ie H ochzonen um den  Sonnblick v o rg e tr ie b e n , n ä m lich  
die E rw e ite ru n g  des S ch ig eb ie tes  H e ilig en b lu te r S ch areck  in  d ie 
G roße F le iß , w obei L if te  an  der W -S eite  d e r G ja id troghöhe  e n ts te ­
hen und bis in d ie G ip fe lreg ion  fü h ren  so llen . Im üb rigen  k onzen ­
t r i e r t  sich  das T ourism usgeschehen  auf den  S an fte n  T ourism us, 
m a n ife s t ie r t  sich  also in B ergw egen  und S c h u tz h ü tte n  sow ie in 
n a tio n a lp a rk k o n fo rm en  E in rich tu n g en  wie e tw a  e inem  L e h rp fa d  im  
V orfeld  des G o ld b e rg g le tsch e rs . F re ilic h  sind auch  m it dem  S a n fte n  
T ourism us P ro b lem e  fü r die h ocha lp ine  U m w elt v e rk n ü p ft, d e n k t 
m an e tw a  an E n tso rg u n g sfrag en  (bo ten  doch a lle in  d ie a lp in en  
V ere ine  1985 in dem  au f Abb. 1 d a rg e s te l l te n  G eb ie t 130 B e tte n  
und 188 L ag er an^)).

5. R esüm ee  und A usblick
D ie L an d sc h a ft um den  Sonnblick  bo t du rch  ih re  re ic h e  n a tü r ­

liche  A u ss ta ttu n g  dem  M enschen  schon  frü h  G e le g en h e it, auch  d ie 
h o ch g e leg en en , sonst u n p ro d u k tiv en  F lä c h e n  du rch  den  B ergbau  zu 
n u tz e n . Im G efo lge des G o ldbergbaus kam en  die W issenschaft 
(Sonnb lick -O bservato rium ) und der A lp in tou rism us in d ie H o c h re ­
gion, sodaß  t ro tz  A bkom m ens d e r  B e rg b a u tä tig k e it  e ine  N u tzu n g s­
k o n tin u itä t  bis in die h e u tig e  Z e it b e s te h t ,  in der in  g ro ß zü g ig er 
W eise d e r g e sam te  S -T e il des G e b ie te s  zur E nerg iegew innung  
g e n u tz t  w ird und d ie  A nlagen  des M assen sch isp o rtes  zunehm end  in 
d ie  G ip fe lreg io n  d rän g en .

A uf der an d e ren  S e ite  s te h e n  d iesen  G eg e b e n h e iten  n eue  
W ert V orste llungen  g eg en ü b er, aus d en en  die R e a lis ie ru n g  des N a­
tio n a lp a rk s  H ohe T au e rn  e rw u ch s. H ie rb e i g eh t es um die E rh a ltu n g  
in ta k te r  L a n d sc h a ft zum  W ohle d e r  N a tu r  und des M enschen . F ü r 
d ie  S ch w ierig k e it, d iese  g e g e n sä tz lic h e n  A nsprüche -  o p tim a le  
N u tzu n g  von R esso u rcen  und o p tim a le r  S chu tz  d e r L a n d sc h a ft -  au f 
e in en  N enner zu b rin g en , s te l l t  d as G eb ie t um den Sonnblick  ein  
d u rch  se inen  F a c e tte n re ic h tu m  le h r re ic h e s  B eisp ie l d a r.

F e s tg e h a lte n  w erd en  kann, daß  d ie  B e lastu n g  des Sonnblickge­
b ie te s  d u rch  die g e g e n w ä rtig e n , f lä c h e n in te n s iv e n  N u tz u n g sfo rm en  
b e tr ä c h t l ic h  is t  und d a d u rc h  d e r  E rh o lu n g sw ert der H ochgeb irg s­
la n d sc h a f t G efah r lä u f t ,  n a c h h a lt ig  b e e in trä c h tig t  zu  w erden . D ies 
w ieg t um so sc h w e re r , a ls  dem  T o u rism u s ein  e n tsc h e id e n d  w ich­
t ig e r  E rgänzungsraum  zu  den  sch o n  s ta r k  b e la s te te n  T a lrä u m e n  
v e rlo re n  ginge (P. H A IM A Y ER, 1984, 423). In d iesem  Sinne sind  
B e s treb u n g en , g e ra d e  d ie  e m p fin d lic h e  A lp in reg ion  u n te r  beson ­
d e re n  S chu tz  zu s te l le n  (vgl. e tw a  § 6 und 7 des K ä rn tn e r  N a tu r ­
s c h u tz g e s e tz e s  vom  3 .6 .19864 )), se h r  zu  beg rü ß en , um auch  w e i te r -



hin d ie H ohen T au e rn  (auch au ß erh a lb  des N a tio n a lp ark s) als 
K u ltu r-  u n d  N a tu r la n d s c h a f t  zu e rh a lte n .

A nm erkungen

1) Z a h lre ic h e  w e ite re  In fo rm a tio n e n  in den  J a h re s b e r ic h te n  des 
S onnb lickvere in s

2) A m t der K ä rn tn e r  L an d e sre g ie ru n g , 1985, S ta tis tis c h e s  H and­
buch  des L andes K ä rn te n , 31, Z ah len  und D a te n  '84, K lag en - 
fu r t ,  271 S.

3) O hne das dam a ls  noch  z e r s tö r te  N ie d e rsa c h se n h a u s . Aus: D ie 
A lp e n v e re in sh ü tte n  (S c h u tz h ü tte n v e rz e ic h n is  d e r  A lp en v e r­
e ine), 1985^, M ünchen, 717 S. 4

4) L a n d e s g e s e tz b la tt  fü r K ä rn te n , Jg . 1986, 19. S tü ck , h rsg . am 
2.9 .1986



L ite r a tu r

BERNT, D ., u. RU HL, G ., 1978: G ru n d sa tz fra g e n  der B elastungs

BÖHM, R ., 1984:

P ro b le m a tik  im  A lpen raum , B er. zur R au m ­
fo rschung  und R aum planung , 22 /6 , 12 -  26.

M onographie der G le tsc h e r  der G o ldberg ­
gruppe in den H ohen T au e rn . T eil 1: D as 
W urtenkees, 79 .-81 . J a h re s b e r ic h t  des 
S onnb lickvereins fü r d ie J a h re  1981-1983, 
3 -  59.

BÖHM, R ., HAITZM ANN, H., HAM M ER, N ., u. STROBL, J ., 1984:

BÖHM, R ., 1986:

D ie K a rto g ra p h ie  im  D ien s te  d e r G le t­
sc h e rfo rsc h u n g  am  B eisp ie l der G o ldberg ­
gruppe in  den  H ohen T au ern , in: 
E. A RN B ERG ER (H rsg.): K a rto g ra p h ie  de r 
G eg en w art in Ö s te rre ic h , W ien, 236 -  261.

D er Sonnblick . D ie 100jährige G e sc h ic h te  
des O b se rv a to riu m s und se in e r  F o rsch u n g s­
tä t ig k e i t ,  W ien, 224 S.

BRU N N ER, 0 . ,  1940: Aus der G e sc h ic h te  des G o ldbergbaus in 
den H ohen T a u e rn , Z .d.D .A .V . (Jah rbuch), 
71, 143 -  150.

EX N ER , C ., 1964: E r lä u te ru n g e n  zur G eo log ischen  K a rte  der 
Sonnblickgruppe 1:50000, W ien, 170 S.

GLANTSCHNIG, G ., 1984^: D er N a tio n a lp a rk  H ohe T auern , K ä rn t-

HAIM AYER, P ., 1984:

n e r  N a tio n a lp a rk -S c h rif te n , 1, K la g e n fu r t, 
87 S.

T ourism us im A lpen raum , G eogr. R und­
sch au , 3 6 /8 , 417 -  423.

KIESLINGER, A ., 1940: D as T au ern g o ld  -  d ie  geo log ischen  G ru n d la-

KLIM PT, H ., 1943:

gen , Z .d.D .A .V . (Jah rbuch ), 71, 137 -  142.

M orphogenese d e r S onnblickgruppe, G eogr. 
J b e r . aus ö s te r r . ,  XXI und XXII (1941-42), 
1 -  130.



KOL A R , K ., 1969: K u ltu rg e o g rap h isch e  S tud ien  in der z e n tr a ­
len  G lo ck n e rg ru p p e , in: N eue F o rsch u n g en  
im U m kreis  der G lo ck n erg ru p p e , W iss.AV- 
H e f t ,  21, 69 -  80.

M ATTANOVICH, E ., 1985: N a tio n a lp a rk p lan u n g  M a iln itz , K ä rn t­
n e r  N a tu r s c h u tz b lä t te r ,  24, 111 -  121.

M Ü LLER, G ., 1969: D ie H ohen T au e rn  als V erk eh rsrau m  e in s t
und j e t z t ,  in: N eue F o rsch u n g en  im  U m ­
k re is  d e r G lo ck n erg ru p p e , W iss.A V -H eft, 
21, 49 -  68.

PA SC H IN G ER , H ., 1985: K ä rn te n , Sam m lung G eo g rap h isch er
F ü h re r , 14, B e r lin -S tu t tg a r t ,  223 S.

SEEFELD N ER , E ., 1929: G eo g rap h isch e r F ü h re r  d u rch  S alzburg .
A lpen  und V orland, Sam m lung G eog raph i­
sc h e r  F ü h re r , III, B erlin , 279 S.

SEEFELD N ER , E ., 1961: S a lzbu rg  und se in e  L a n d sc h a f te n . E ine
g eo g rap h isch e  L andeskunde, S a lzb u rg - 
S tu t tg a r t ,  573 S.

SEG ER, M., 1984: D er N a tio n a lp a rk  H ohe T au e rn . R au m ­
o rd n ungsp rob lem e  im  a lp inen  B ere ich , in: 
Ö s te rre ic h is c h e  B e iträ g e  zur G eog raph ie  
d e r O s ta lp e n , W iener G eo g r.S ch r., 59/60, 
149 -  167.

SPÄ TH , H ., 1969: D ie G ro ß fo rm en  im  G lo c k n e rg e b ie t, in:
N eue F o rsch u n g en  im  U m kreis  der G lock­
n e rg ru p p e , W iss.A V -H eft, 21, 117 -  141.

STEINHÄUSER, F ., 1938: D ie  M eteo ro lo g ie  des Sonnblicks,
I. T e il: B e iträ g e  zu r H o c h g e b irg sm e te o ro -  
log ie  n a c h  50 jäh rigen  B eo b ach tu n g en  des 
S o n n b lick -O b se rv a to riu m s, W ien, 180 S.

W ALDM ANN, F ., 1940: Zu den  N am en der S o n n b lick k a rte ,
Z .d.D .A .V . (Jah rbuch), 71, 151 -  157.



ZWINK, E. (Hrsg.), 1984: N a tio n a lp a rk  H ohe T auern . G e s e tz ­
liche  G rund lagen  und Z iele , S alzburg-D oku­
m en ta tio n e n , 79, Salzburg , 191 S.

A n sc h rif t des V erfasse rs : U niv .A ss. M ag. G erh a rd  K. LIEB, In s t i tu t
fü r G eog raph ie  d e r U n iv e rs itä t  G ra z , 
U n iv e rs i tä ts p la tz  2, A-8010 G raz





Abb.1: Die Nutzung der Hochzonen um den Sonnblick
(Quellen: Alpenvereinskarte 1:25000, Blatt 42, 
Sonnblick, 3.Ausgabe 1 9 8 6 C.Exner, 1962, Geo= 
logische Karte der Sonnblickgruppe 1:50000; 
eigene Beobachtungen)
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